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D
ie Unkenntnis der Ver-

braucher schadet dem Er-

folg des Prosecco Superio-

re aus der DOCG-Region 

nicht. Mit über 8 Mill. Fla-

schen und einem Umsatz von knapp 

51 Mill. Euro im vergangenen Jahr ran-

giert der deutsche Absatzmarkt auf Rang 

zwei hinter Großbritannien und konn-

te ein Allzeithoch der letzten Jahre errei-

chen. »2021 und 2022 waren gute Jah-

re für den Prosecco DOCG Superiore«, 

versicherte Diego Tomasi, Direktor des 

DOCG-Konsortiums. »Wir haben welt-

weit die 100-Millionen-Marke beim Fla-

schenabsatz übersprungen und damit 

unser Maximum erreicht«. 

Selbst den ersten Monaten 2023 kann 

er Gutes abgewinnen, dreht sich doch 

der zunächst rückläufige Absatz seit 

Mitte Mai nach Zahlen des Konsortiums 

auch in Deutschland ins Plus. Die ho-

hen Preise aufgrund gestiegener Mate-

rial-, Energie- und Arbeitskosten sorg-

ten für eine anfängliche Absatzdelle. 

»Die Abgabepreise der Kellereien sind 

im Durchschnitt um rund einen Euro 

gestiegen. Das machte sich bemerkbar«, 

erläutert Tomasi. Ob das so bleibt und 

sich die deutlichen Preissteigerungen 

doch am Ende auswirken, bleibt offen.

Mehr Potenzial. Auch er weiß, »abge-

rechnet wird zum Schluss. Mal sehen, 

wie sich der deutsche Markt zum Jah-

resende darstellt«. Am gesamten Ex-

portvolumen von 42 Mill. Flaschen hält 

Deutschland einen stolzen Anteil von 

21 Prozent. Aber eigentlich müsste der 

deutsche Markt für mehr Volumen gut 

sein, wenn man die Zahlen mit dem 

Absatz in der Schweiz und Österreich 

vergleicht, die im Fall der Schweiz mit 

6,3  und Österreichs mit 3,2  Mill, Fla-

schen im Verhältnis zur Bevölkerung ein 

deutlich höheres Konsumniveau beim 

Prosecco DOCG Superiore aufweisen.

» Wir haben weltweit die 
100-Millionen Marke beim 
Flaschenabsatz übersprungen 
und damit unser Maximum 
erreicht «
Diego Tomasi Direktor Consorzio 
Proseccco DOCG Superiore
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Die Weinberge im Hügelgebiet von Valdobbiadene, quer terrassiert mit viel Handarbeit. Der Einsatz von Glyphosat ist hier verboten.

Prickelndes 
Potenzial

Die Unterscheidung der verschiedenen  

Prosecco-Kategorien bleibt für viele ein Buch 

mit sieben Siegeln. Dennoch entwickelt sich der 

Absatz der höherwertigen DOCG-Weine gut.



Weinwirtschaft 13/2023 21

Cartizze Bisol

Bisol konnte sich 

vor allem in 

Süddeutschland 

gut positionieren. 

Seit April ist die 

Weinland Ariane 

Abayan für den 

deutschen Vertrieb 

zuständig.
Die nackten Absatzzahlen im Export 

sind für die Prosecco Superiore Produ-

zenten allerdings nicht ganz so entschei-

dend, wie für den großen Bruder Prosec-

co DOC, da der Hauptabsatz des Prosec-

cos Superiore aus der DOCG mit einem 

Anteil von 60 Prozent wie eh und je auf 

dem heimischen Absatzmarkt liegt.

Mit Blick auf die letzten Jahrzehnte 

und die zum Teil stürmischen Entwick-

lungen in Produktion und Absatz, vor al-

lem im Jahrzehnt von 2010 bis 2020 »als 

immer zu wenig Prosecco verfügbar war, 

hat die Region eine Konsolidierung er-

reicht«, meint Tomasi. »Wir wollen 

nicht mehr Menge, sondern den Wert 

steigern. Seit drei Jahren gibt es keine 

Neupflanzungen mehr und wir haben 

im Konsortium festgelegt, bis 2027 wei-

ter keine Pflanzungen von Glera zu er-

lauben. Andere Sorten anzupflanzen, 

wäre möglich, macht für die Erzeuger 

jedoch wenig Sinn. Der Anbaustopp 

für die Prosecco-Rebsorte Glera begrün-

det sich ökonomisch wie ökologisch. 

Die Flächenverteilung von 55  Prozent 

Wald, 28  Prozent Weinbergen, 9  Pro-

zent landwirtschaftlich genutzter Flä-

che und 8 Prozent Siedlungsfläche hal-

ten die Konsortiumsmitglieder aus Sicht 

der Umwelt für ausgeglichen. 

In Zukunft gehe es darum nachhal-

tiges Wirtschaften zu fördern, weshalb 

bereits der Einsatz von Glyphosat verbo-

ten wurde und die Verwendung von Pes-

tiziden weiter eingeschränkt werde. Zu-

gleich wolle man die Bodenfruchtbarkeit 

fördern und mit neuen trockenstress-

toleranten Unterlagsrebsorten dem 

größten zukünftigen Problem begegnen, 

dem Mangel an Wasser. Nicht steigende 

Temperaturen, sondern »fehlendes Was-

ser sei das größte Problem«, so Tomasi. 

Abhilfe soll die Anlage von rund 20 klei-

nen Bassins in der Hügelregion und von 

drei großen Wasserreservoirs in der Ebe-

ne schaffen, in denen das Regenwasser 

gesammelt werde. 

Neue Ziele im Tourismus. Was den Ab-

satz und die Wertsteigerung der Verkäu-

fe betrifft, will sich die Region touris-

tisch weiterentwickeln. »Wie die Regio-

nen Langhe und Monferrato im Piemont, 

die als Vorbild gelten, wollen wir mehr 

Raum für Tourismus schaffen«, erläu-

tert Tomasi. Dazu diene auch ein neues 

Transportsystem, das mit Unterstützung 

der Universitäten von Padua und Vero-

na entwickelt wurde und Umladestatio-

nen an den Rändern der Region vorsieht, 

Die Biene als Symbol für umweltschonen-
den, integrierten Weinbau ist überall in der 
Prosecco Superiore Region zu finden

Quelle: Consorzio di Tutela Prosecco Superiore DOCG Conegliano 
Valdobbiadene
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sodass nur kleine elektrisch angetriebe-

ne Lieferfahrzeuge in die oft engen und 

kleinen Dörfer der Region fahren und 

die großen LKWs vor den Toren bleiben. 

Die Bewältigung der Folgen des Kli-

mawandels, Förderung des Tourismus, 

Erhöhung der Wertschöpfung und der 

Ausbau des Images als Unesco-Weltkul-

turerbe seien die Aufgaben der Zukunft, 

versichert Tomasi. Dass die hügelige 

Prosecco-Region inzwischen zu einer 

der wohlhabendsten in Italien gehört, 

lässt sich angesichts gepflegter Straßen 

und Plätze, viel neu gebauter oder statt-

lich renovierter Häuser kaum übersehen. 

Conegliano und Valdobbiadene und die 

dazwischen liegenden Dörfer haben 

sich herausgeputzt, was sich in wach-

senden Besucherzahlen von Gästen aus 

Deutschland und zunehmend der USA 

und England bemerkbar macht. 

Die Mittel dazu stammen nicht zu-

letzt aus dem lukrativen Prosecco-Ge-

schäft. Zuletzt kostete der Liter Grund-

wein des Prosecco DOCG am Fasswein-

markt mehr als 3 Euro, was den rund 

3.000  Winzern in der Region Hektar-

erlöse von rund 25.000 Euro bescherte. 

Glücklich, wer Rebflächen besitzt und 

so meist im Nebenerwerb ein gutes Zu-

brot verdient. 

Gehobenes Preisniveau. Unlängst ti-

telte eine New Yorker Zeitung in einer 

Meldung über steigende Preise: »Prosec-

co teurer als Gold«. In der Tat liegen die 

Preise für einen Prosecco DOCG Super-

iore in den USA inzwischen bei 20 bis 

40 Euro. Der Cartizze-Prosecco MO von 

Mionetto, den Henkell-Freixenet er-

folgreich in den USA verkauft, war für 

knapp 32 US-Dollar zu haben.

Auch in Deutschland rangieren die 

Preise für DOCG-Proseccos bekannter 

Marken wie Franco Adami, Astoria, Bor-

tolomiol, Zardetto, Le Contesse, Bisol 

oder Drusian in Großstädten und den 

Hauptabsatzgebieten in Bayern und Ba-

den-Württemberg deutlich über 10 Euro. 

Der Dresdner Online-Händler Superiore.

de führt das Sortiment von Franco Ada-

mi im Programm. Dort liegt der güns-

tigste Prosecco DOCG »dei Casel« Pro-

secco Spumante di Valdobbiadene Su-

periore DOCG extra dry bei 14,90 Euro. 

Die Rive-(Einzellagen)-Prosecco aus 

»Farra di Soligo« und »Colbertaldo« wer-

den für 16,90 Euro angeboten. 

Franco Adami widmet sich wie ande-

re Premium-Produzenten auch der ur-

sprünglichen Prosecco-Methode und of-

feriert bei Superiore.de für 15,60 Euro 

den »Col Fondo« Prosecco Spuman-

te di Valdobbiadene Superiore DOCG 

2021 brut nature (sui lieviti), der wie in 

alter Zeit gärend auf die Flasche gefüllt 

und komplett durchgegoren leicht trüb 

mit Hefe serviert wird. 

Ein Trend, der sich immer mehr aus-

zubreiten scheint und auch von Col Sand-

ago, im Verkauf bei Schluckspecht in Kas-

sel angeboten wird. Geschäftsführer Di-

mitrios Kitsu verzeichnet eine steigende 

Nachfrage nach solchen Proseccos. »Die 

Nachfrage nach Prosecco ist auch in der 

heutigen Zeit gut«, versichert Kitsu. Hö-

herwertige Proseccos aus der DOCG ver-

kauft er im Verhältnis ein Drittel zu zwei 

Drittel zu den günstigen aus der DOC. Al-

lerdings sieht auch er Grenzen: »Mit dem 

gestiegenen Preisniveau für die Prosec-

co Superiore im EVP-Bereich von inzwi-

schen 15 bis 20 Euro treten die Proseccos 

in Konkurrenz zu deutschen Winzersek-

ten sowie den Crémants, was sich in ei-

nem etwas schwächeren Absatz bemerk-

bar machen könnte«.

Hier wird der Prosecco von Ruggeri hergestellt:  
Drucktanks im Keller von Ruggeri in Valdobbiadene

Valdo Marca Oro

Der Fokus des 

Unternehmens 

liegt stark auf 

Markenweinen.  

Valdo ist der größte 

Erzeuger im DOCG 

und stärkste Marke 

im deutschen LEH.

 Traubenproduzenten 3.351

 Weinerzeuger 43

  Prosecco (Schaumwein) Erzeuger 209 

davon 

Weinerzeuger 131 

Genossenschaften 7 

Schaumweinerzeuger 71

Quelle: Consorzio di Tutela Prosecco Superiore 
DOCG Conegliano Valdobbiadene

4 %

Fläche 8.683 ha

  Conegliano Valdobbiadene 

Prosecco DOCG 8.181 ha

 Rive DOCG 395 ha

 Superiore di Cartizze DOCG  106 ha

94 %

1 %

Erzeuger
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Reidemeister & Ulrichs GmbH | Bremen | www ruu de

www canonita es

Das Herzstück von CANONITA ist 

die Canoneta Orange - die Königin 

der Saftorangen! Hergestellt im 

wunderschönen Tal von Sóller, 

umarmt CANONITA die reiche 

Natur Mallorcas und zelebriert den 

mediterranen Lebensstil.

Canonita ist unwiderstehlich gut! 

Als erfrischender Spritz, pur auf Eis 

oder mit Tonic ist Canonita

der perfekte Aperitif.

CANONITA

SPRITZ
1 Teil CANONITA

2 Teile Rosé Schaumwein

1 Spritzer Soda

1 frische Orangen-
scheibe

Enjoy responsibly
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Manager International bei Rotkäppchen-

Mumm Sektkellereien, macht die Wie-

dereröffnung der Gastronomie nach der 

Corona-Pandemie für die gute Entwick-

lung verantwortlich. 

Marken im Fokus. Für den LEH hat Rot-

käppchen unter der Marke »Doppio Pas-

so« einen Prosecco aus der DOCG-Ap-

pellation Asolo auf den Markt gebracht, 

womit der Kooperation im markenrecht-

lichen Bereich (Gründung einer gemein-

samen Gesellschaft mit der Kellerei Botter 

in Italien) weitere Bedeutung zukommt. 

Die junge, weitgehend unbekannte Her-

kunft Asolo begründet Nienaber einer-

seits mit der generellen Position von Dop-

pio Passo, dem trotz des Absatzvolumens 

noch immer ein Image als Geheimtipp 

anhänge und zu dem die Herkunft des 

Prosecco aus Asolo gut passe. Anderer-

seits führt er technische Gründe an. Rug-

geri arbeitet wie andere Prosecco-Kellerei-

en auf Vertragsbasis mit vielen Winzern 

der Region zusammen und die lieferten 

neben den Trauben aus Valdobbiadene 

und Conegliano eben auch Trauben aus 

Asolo an. Statt diese an andere Weinkelle-

reien abzugeben, würden sie jetzt für die 

eigene Marke verwendet – und das immer 

erfolgreicher. 

Der Doppio Passo Prosecco konnte laut 

IRI-Marktforschung bis April 2023  im 

LEH (LEH ex HD, inkl. C&C, Gam) eine 

Umsatzsteigerung von 18,9 Prozent errei-

chen, während der übrige Markt stagniert 

und trotz höherer Preise kaum Umsatz-

steigerungen aufweist.

Prosecco Superiore gewinne auch 

für die Wein-Wolf-Tochter Ariane Abay-

an, Hamburg, mehr an Bedeutung, sagt 

Brandmanager Daniel Formela: »Mit der 

Übernahme der Kellerei Bisol durch die 

Trentodoc-Kellerei Ferrari wurde das ge-

hobene Prosecco-Sortiment deutlich grö-

ßer und erfährt mehr Aufmerksamkeit.« 

Von Bisol kommen sieben Proseccos aus 

zwei Linien, darunter Bio-Varianten und 

Einzellagen-Proseccos sowie von Sac-

chetto unter der Marke »Prapian« weite-

re Bioweine. HERMANN PILZ

Asolo Prosecco DOCG 

auf einen Blick

Produktion

Gesamtfläche (in ha) 2.700

Davon Prosecco Asolo 2.200 

Produktion (in Mill. Flaschen) 24

Winzer  430

Weinkellereien, Füllbetriebe  64

Vermarktung

Italien 40 %

Export 60 %

davon

USA 65 % 

Europa kontinental  10 %

Asien 5 %

UK, restl. Welt 25 %

Quelle: Consorzio Asolo Prosecco

Moderne Kellerei mit Vinothek und Besucherzentrum von Astoria in Conegliano.  
In den letzten Jahren wurden viele Neubauten realisiert.

Quelle: Consorzio di Tutela Prosecco 
Superiore DOCG Conegliano 
Valdobbiadene

Produktion: 103 Mill. Flaschen
 Vigna  12 Tsd. Fl.

 Tranquillo (Stillwein) 77 Tsd. Fl 

 Superiore di Cartizze 1,2 Mill. Fl.

 Frizzante 2,1 Mill. Fl.

 Rive 3,4 Mill. Fl.

 Spumante 96,4 Mill. Fl.

Lieferzeiten werden länger. Größtes 

Problem, was aber nicht nur Prosecco 

betrifft, sind für Kitsu derzeit die Liefer-

zeiten, die sich auf inzwischen rund vier 

Wochen verdoppelt hätten. Beim Kölner 

Weinkeller bestätigt Andreas Brensing 

die Erfahrungen. Er hat Col Vetoraz im 

Programm, aber derzeit ausverkauft und 

ohne Ware. Auch für ihn stoßen die Pro-

seccos inzwischen in Preisregionen vor, 

die sie in Konkurrenz zu Winzersekten 

und Crémants bringen. 

Im Lebensmittelhandel sehen die Din-

ge etwas anders aus. Marktführer ist hier 

das Haus Valdo, allerdings mit Absatz-

schwerpunkt auf dem süddeutschen 

Markt. Valdo ist für mehr als 2 Mill. Fla-

schen in LEH und Gastronomie verant-

wortlich und steht damit für rund ein 

Viertel des Prosecco Superiore Absatzes 

in Deutschland, wie Kenner der Branche 

berichten. Wichtigste Marke im LEH ist 

der Valdo Marca Oro, der heute meist 

zum EVP von 10,99 Euro offeriert wird. 

Als neuer Anbieter hat sich inzwi-

schen mit einem Volumen von meh-

reren hunderttausend Flaschen der 

von Rotkäppchen-Mumm erworbene 

Prosecco-Produzent Ruggeri etabliert. 

»2022 war ein positives Jahr für Rugge-

ri, in dem wir ein Wachstum von 12 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr verzeich-

nen konnten.« Stefan Nienaber, General 


